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III

Statistische Motizen über Karlsruhe^).
Ergebnisse der Volkszählung vom 1 . Dezember 1871.

Gewöhnliche Wohngebäude 1731 , darunter 13 unbewohnt als im Neubau zc . Be¬
wohnte Anstaltsgebäude 17 , sonstige bewohnte Gebäude 53 , sonstige unbewohnte Gebäude 26 , im
Ganzen 1827 Gebäude , wovon 1783 bewohnt ; außerdem 5 bewohnte Baracken und Bretterbuden .

Anwesende Bevölkerung ! 19,154 Männer , 17,423 Frauen , 36,532 im Ganzen .
Nach der Religion :

Männer - Frauen : Im Ganzen :
Evangelische 10,113 9748 19,361
Katholiken 3340 6983 15,323
Sonstige Christen 37 23 60
Israeliten 657 672 1329
Sticht angegeben 7 2 9

Nach der Staatsangehörigkeit :
Männer : Frauen : Im Ganzen :

Badener 16,359 15,325 31,684
Sonstige Reichsangehörige 2369 1844 4213
Reichsausländer 4̂26 259 635

Unter den sonstigen Reichsangchörigcn sind (Männer und Frauen zusammen ) : Württem¬
berger 1306 , Preußen 1260 , Bayern 876 , Hessen 355 , Sachsen 112 , Elsässer uud Lothringer 89 ,
Angehörige der 19 übrigen deutschen Bundesstaaten (wovon keiner unvertreten ) zus. 215 .

Unter den Ncichsausländern sind (Männer und Frauen zusammen ) : Russen 145 , Oester¬
reicher 139 , Schweizer 109 , Amerikaner 99 , Engländer 56 , Franzosen 54 , Italiener 15, Nieder¬
länder 14, Belgier 13, Dänen 12, Griechen 9 , Norwegen 8, Rumänen 6 , Serben 3 , Spanien 1 ,
Türken 1 , Egypter 1.

Von der Gesammtbevölkerung (36,582 ) sind : 3644 aetive Militärpersonen (Militärbe¬
völkerung ) , darunter 3213 in Kasernen , Lazareth , auf Wachen und in sonstigen Militärgebäuden ,
419 in Privatwohnungen , 7 als auf Reise und in Urlaub anwesend .

Haushaltungen im Gesammten 7039 , darunter 24 Austalts - und Extrahaushaltungen
(ohne Gasthöfe ) und 7 nicht wohnhafte Haushaltungen .

In 39 Gasthöfen anwesende Gasthofgäste 420 .

Nach Zahl der Personen bestehen die gewöhnlichen Haushaltungen : ^
Männer Frauen .

aus je t, 1 Pers . 1 Pers . 2 Pers . 3 Pers . 4 Pers . 5 Pers . 6 Pers . 7 Pers . 3 Pers . 9 Pers .
aus je 264 396 1021 1181 1083 396 707 506 337 197

aus je 10— 14 Pers . 15—20 Pers . 20 uud mehr Personen
330 45 1? Haushaltungen .

Von 23 Haushaltungen waren 61 Personen abwesend .

Nach der Zahl der Haushaltungen in den einzelnen Gebäuden kommen und zwar :
auf 290 326 312 273 190 142 88 67 32 17 41 Gebäude

^ i 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 und mehr Haushaltungen .

1872 wurden geboren : 602 Knaben , 589 Mädchen , 1191 im Ganzen .
Gestorben mit Todtgeborenen : 441 männliche 377 weibliche 313 „ „
Mehr geboren als gestorben : 161 männliche 212 weibliche 373 „ „

Eheschließungen 430-

' > Di - f° lg -nd -n Angab -n b-zi-h-n sich aus die politisch - G -meind - Karlsruh - . Bei dcr Grm -ind - B -i- rth - im sind
in 15 Wohng -bäudc » 194 P -rs°n -n milg -zähll , w-lch- nach Lag - c -r Ä-liäud - zur sladli ' -völk-rung von Sarlsruh - g-r-chn- l

werden dürften .



IV

Aroschken - Harif .

Für Einspänner . Für Zweispänner .

1 und 2 Personen 3 und 4 Personen 1 und 2 Personen 3 und 4 Personen

Stunde fl- tr . Stunde fl. kr. Stunde fl- kr. Stunde fl. kr.
V. 15 ^4 — 21 i 7 » — 21 - V» 30
' /z — 30 V- — 36 V- — 36 7- — 54
7» — 45 7» — 54 7» — 54 7» 1 12

1 1 — i 1 12 i 1 12 1 l 30
lV» I 15 1 ' /» I 30 1 30 l ' /» 2 —
I ' /- 1 30 t ' i- 1 48 N/2 1 48 l ' 2 2 24
17 . l 45 2 6 17 » 2 6 1 °/» 2 42
2 2 — 2 2 24 2 2 24 2 3 —
2 ' /» 2 15 2V. 2 42 2 ' /» 2 42 2 '/» 3 30
2 > , 2 30 2 ' - 3 — 2 ' ,2 3 — 27 - 3 54
27 » 2 45 2' -'» 3 18 27 » 3 18 27 » 4 12
3 3 — 3 3 36 3 3 36 3 4 30
3 ' /, 3 15 3V» 3 54 3' /» 3 54 3 '/» 5 —
3 " . 3 30 3V- 4 12 3' /. 4 12 3 >/z 5 24
3 --/

'
3 45 3 ' /» 4 30 3' /

'
4 30 37 » 5 42

4 4 — 4 4 43 4 4 48 4 6 —
4 ' /. 4 15 4 '/» 5 6 4 '/» 5 6 4 ' » 6 30
4V- 4 30 4 '/- 5 24 4 ' /z 5 2t 4 " - 6 54
4 -,4 4 45 47 » 5 42 47 » 5 42 47 » 7 12
5 5 — 5 6 — 5 6 — 5 7 30
5 ' /» 5 15 5 ' /» K 13 5 -/» 6 13 5 '/» 8 —
5 '/ - 5 30 5 ' ,z 6 36 5' /- 6 36 5V- 8 24
5 - 4 5 42 57 » 6 54 57 » 6 54 57 » 8 42
6 6 — 6 7 12 6 7 12 6 9

Die Droschken können zu jeder Zeit benützt werden . Jedoch ist für Fahrten in
den Stunden von Abends 9 Uhr bis Morgens 6 Uhr im Sommer und für
Fahrten in den Stunden von Abends 8 Uhr bis Morgens 7 Uhr im Winter
die doppelte Fahrtare zu bezahlen .

Zur Nachtzeit erhöht sich wegen der Beleuchtung der Droschken , welche mit ein¬
tretender Dunkelheit zu beginnen hat , die Tare um je 2 kr. für die Viertelstunde .

Die Zeit wird von der Abfahrt bis zur Rückkunft der Droschken zum Wartplatze berechnet ; für
leere Rückfahrt wird jedoch nur derjenige Preis vergütet , den 1 oder 2 Personen für die Hin¬
fahrt zu bezahlen haben würven . Es wird angenommen , daß zwei Wegstunden in
einer Stunde gefahren werden .

Bei Fahrten innerhalb der Stadt ( hierzu gehören alle Stadtheile innerhalb der
Tbore , ferner die Bahnhofvorstadt , der Friedhof , der Augarten , der Thiergarten , die Kriegsstraße und
die Mühlburger Landstraße bis zum Clever ' fchen Bierkeller , endlich die Seminarstraße , Bismarckstraße ,
Wörthstraße , findet keine Vergütung für leere Rückfahrt statt .

Eine einzelne Fahrt innerhalb der Stadt gilt stets für die Fahrt einer Viertelstunde . Wird
jedoch der Kutscher zu einer solchen — nicht nach der Zeit berechneten — Fahrt vom Haltplatze an
das Haus geholt , so hat er 3 kr über die Tare anzusprechen.

Jede begonnene Viertelstunde wird für voll bezahlt.
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